
chulnAlhsilhtpn
über das )ahv von Gstevn ^887 bis dahin <888.

I. Allgemeine zehrmMung der Anstalt.
1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die fiir jeden bestimmte Stundenzahl.

a. Mr die OlMnafialKlassen:

I. II. Hin. III b. IV. V. VI. 8nMN»,.

Christliche Neligiunülelire 2 2 2 2 2 2 3 15

Den!,',!' 3 2 2 2 2 3 1«

Latein ,^ ^ 9 9 9 9 !' (!1

(Griechisch <; 7 ? 7 2?

^ran^üsisch 2 2 2 3 5

4

4 1?

«beschichteund Geulirnpliic ' 3 3

3

3 3

4

22

Rechnen n»d Mntheinatik 4 4 3 4 4 26

Rntunuissenschaften 2 2 2 ' 2 2 2 14

Schreiben 2 2 l

Zeichne» Frcizeichncn fakultativ 9 Stunden 2 2 2 ,--

«'lesmig ------ Chorqcfanss 3 Stunden 2 2 6

Tnrnen Mittwochs und Sannabc! idtz nnchnn ttags 4 «bzl. 5)

(i-i,l,l,sch ,fal>,llatw) 5! 3 6

Hebräisch»fakultativ) 2 2 ! 4

d. Zur die GrundKlasfe«:

1. Grdkl.! 2. Grdtl. 8ummk.

Religion und Gesang 4 4

8

2

3

Rechnen 4 4

Deutsch 2

Schreiben 1 2

Lesen ., 2 3

2
Schreiben und Lesen <!
?nrne» 2
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3. Übersicht über die während des Schuljahres durchgenommenen Lehrabschnitte.
a. Gymnasialklassen.

Krim». Ordinarius: dcr Direktor.

Religion ('2 St., Oberlehrer Dr. Franck. Bibel, das neue Testament griechisch, Hülfsbuch für den evan¬
gelischen Religionsunterricht von Franck, II):

Sommer: Evangelium Iohnnuis im Urtexte.
Winter: Kirchcngcschichte.
Dnrch das ganze Jahr hin Wiederholung des dem Gedächtnis eingeprägten Lernstoffes.

Teutsch </! St., Oberlehrer Dr. Franck. Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung —
Berlin bei Weidmann):

Sommer: Entwickelung der deutschen Litteratur bis Luther, besonders die Nibelungen in
neuhochdeutscher Übersetzung.

Winter: Klopstock, Lcssing und einiges aus Wicland. Freie Vortrüge. Erlernung der
Gedichte des Kanons. Im Jahre l l Aufsätze.

Bearbeitete Aufgaben:
1. IVii'te« t'oi'wnu :xkiuvu,t.

2. Dcr Ackerbau als Grundlage der Kulturcntwickcluug. «Nach Schillers Gedicht — das
clcusischcFest).

3->. Siegfrieds Charakter, aus der Handlung des Nibelungenliedes entwickelt.
>>. Weshalb erscheint uns Günthers Charakter weniger ansprechend, als der Siegfrieds?

4. (Klasscnllnfsatz): Wie zeigt sich Karl dcr Große als trefflicher Herrscher?
5. Die Freundschaft zwischen Voller uud Hagen.
U. Rede bei dcr Enthüllung eines Denkmals für König Heinrich I in Quedlinburg.
7. Erläuterung des Rückcrtschcn Spruches:

„Vor Gott ist lcinc Flucht, als nur zu ihm. Nicht Trutz
„Bor Vaters Strenge ist: nur Liebe Kindes Schutz."

8. (Klasscumifsatz): Weshalb konnte Friedrich Barbarossa die lombardischen Städte nicht unterwerfen?
9-,. Welchen Zweck hat Klopstock mit der Episode Portia erreichen wollen?
li. Klopstocks vaterländische Gesinnung nach seinen Gedichten.

IlX Die Handlung des Dramas im Unterschiede von dcr der Fabel.
11. Tcllhcims Charakter uutcr dcm Einfluß dcr Handlung des Dramas.

Für die Reifeprüfungen waren im Dcutschcu die nachstehenden Aufgaben zur Bearbci-
tung gegeben:

Michaelis 1887: In wicfcru kaun man Heinrich I den Begründer des deut¬
schen Reiches nennen?

Ostern 1888: Welche Bedeutung hat die Eroberung Preußens durch den
deutschen Ritterorden für das deutsche Reich gehabt?

Latein (8 St., Prorektor Steindruck. Grammatik von Mciring. Dazu die betreffenden lateinischen Klassiker):
1. Wiederholung dcr Grammatik.
2. Lektüre:

Sommer: UmÄti (Nrmiiil,, III und ^>i«wla<' I mit Auswahl (2 St.). <Äe«-ow« äl>
m'-iturt' I nnd einzelnes aus II uud III (3 St.).
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Winter: Hurati eniuüiul IV und epcxl. mit Auswahl, dazu die ^ i»'»etien (2 St.).
s'icei-oiÜ8 (iu!ie8timi68 tu^eullnil«! I und II niit Auswahl (3 St.). Dazu durchgehend Priuat-
lektürc aus Cicero, Sprechübungen im Anschluß au das Gelesene. Sturze Belehrungen über die
Formen der tracwtio. Synonymen im Anschlüsse nn die Lektüre.

3. Extcm'poralienund Ererciticn wu6)cutlich wechselnd. Übungen im freien und mündlichen Ge¬
brauche der lateinischenSprache. Zusammenhängende Vortrage. Im Jahre IN Aufsätze.

Bearbeitete Aufgaben:
I. lHiÄßeiae eivitütex cl»m imjienliv ^iu^ni^e eii^inut. i!u>x>iiuu> <mii,e8 ^er«Ii<le>unt

(IustiNus VIII, l).
2». <üou^«nn>tnr lieüun, I^Iüi>u!M<^iuoum et ^«!!ni!»n!i<'»!u enn«!^, vin. event«,

d. <I?0INPÄlAtui' (ÜÄ683,r emn ^,UßU8ia.
3. (^uicl Horati enmiina I — VI tertii libri 8Ü,i v<>Iint ^uove inncln intei- 8e >^lüierennt,
4. ?iuitiinu8 e«t oratori ^oetü.
5. ^.6uls8csnt<?8 I«I)nre, Patientin. ten>pen>uti!, l«l8uefüeiencln8 <>Me, o^tin,,' intellexi^e

I^!eecl8,einonin8 et Ilunimw«.
6a. (^ualein Oieeiv «rntoi-ein cletiüit lilir« ^i'iino <.Ie ointure,

I». Mwiliin liliei'tlltein et poi»uÜ8 et Mvati« in umüam «ervitnteul eiulen' >>t i^timiiliu^
euntirmetui' et exeni^Ii^ euini>lol)et,ni'.

7. lMassennufsatz): I»eiiu troinno uon minux conxilill, «nlnn, i<,rtitu<liü!'», < i,^ee,,i'»nl v.-,-
lui^e eomprodetur.

8. I^il inortÄlidu» ar6ui est.

9. I>e8^erlne <^uf!!iivi8 iitklictüin ^utiimn in lui'te» viru8 i>on en«.Ier>'.
IN. I'c>eti8 i'lluww8 inter pl-iuei^e8 reß68sine nun^uni» ,Ietm88e.

Die für die Ncifeprüfung bestimmtenAufsntzthcmata waren:
«. für Michaelis 1887: X<»n niinu^ ^!'ij>u!>!iene 8u,,t »tile.^ cü'^toi«'«, ,iu,^n

uintore«.

I». für Ostern 1888: I^i'l'Iii «lietnm il!u«l lilünnnl !,vdi'!,»' e88<> ximiiem. ,s,ii>,,,>
Iie!Ü8 com^>rc>l)!ltun, «it.

Griechisch(6 St., Direktor Schmeckcbier. Grnmmntil von «och, außerdem die genannten Klassiker):
1. Systematische Nepctitiun der Grammatik nebst den schriftlichen Übungen, bestehend in Über¬

tragungen aus dem Deutsche« iu das Griechische und aus dem Griechischen in das Deutsche nach
dem Diktate des griechischen Textes.

2. Lektüre: Homers Iliadc I — V durchgehend, dazu im Summer: Dcmosthencs olynthischc uud
philippische Reden und einiges aus Platos Phädon, — im Wiuter: Thucydides II mit Aus¬
wahl uud Sophokles Äönig Odipus. Im allgemeinen werden im Thneydides die Reden aus¬
geschlossen und im Sophokles die Chöre nur ganz kurz behandelt.

Französisch (2 St., Direktor Schmcckebicr. Grammatik uon Knebel, Übungsbuchuou Probst):
Iu Prima finden zusammenfassende grammatische Wiederholungennur gelegentlich der alle

drei Wochen in einer Stunde zu schreibenden Extemporalien statt. Die übrige Zeit gehört der
Lektüre. Es wurde im Sommer Barantes IMmre <Ie .!e.-mne ä'^i-e. im Winter Gnizots
Iu8wn« äe In, e.ivili8ntinil en Nurn^e gelesen. Französische Inhaltsangaben nnd Sprechübungen
im Anschlüsse an das Gelesene.

HebräischeSprache (fakultativ 2 St., Oberlehrer I),'. Franck. Grammatik von Gcscnins, hebräische Bibel):



Die ganze Grammatik. Als Lektüre prosaische und poetische Abschnitte der Bibel. Alle 4 Wochen
schriftliche Übungen zur Korrektur durch den Lehrer.

Von den Abiturienten war Ostern als Thema Psalm 70, 1 — 6 zu bearbeiten.
Geschichte (3 St., Oberlehrer I),'. Franck. Lchrbnch von Dielitz): Geschichte des Mittelalters nebst ge¬

legentlichen Wiederholungender übrigen Abschuittc der Geschichte und der Geographie.
Mathematik (4 2t., GymnasiallehrerI)>. Thiedc. Lehrbuch der Elementarmathematik von Lieber und Lühmann):

Sommer: Arithmetik: Ziuscszins- und Neutcurechnung. Exponcntial- und quadratische
Gleichungenmit mehreren Unbekannten. Kombinationslehre,Ncpctition früherer Abschnitte.

Winter: Stereometrie, daneben Repctitiou früherer Abschnitte der Arithmetik.
Alle 14 Tage eine Arbeit zur Verbesserungdurch den Lehrer.
Bei der Reifeprüfung zu Michaelis 188? waren die nachstehcndeuAufgaben zu bearbeiten:

1. Geometrie: In ein Quadrat ein gleichseitiges Dreieck so zu zeichnen, daß die
eine Ecke des letzteren mit einer Ecke des Quadrates zusammenfällt nnd die
beiden anderen ans den Seite» des Quadrates zu liegen kommen.

2. Arithmetik: Welche Werte für x und v genügen den Gleichuugcu

NUd x' -j- v vv?
3. Stereometrie: Der Inhalt eines Körpers soll berechnet werden, der zunächst aus

einem abgestumpften Kegel besteht, bei dem der Radius der kleineren Grund¬
fläche '/», derjenige der größeren 2/3 mal fo groß ist, als die Höhe und bei dem
die Scitcntantc die Länge « . 9,51995 "" hat; an dem fchmalcn Ende soll fich
jedoch eine halbtngclförmigc Aushöhlung, nm entgegengesetzten eine halbkugcl-
förmigc Abrnndung befinden.

4. Trigonometrie: Drei Punkte der Peripherie eines Kreises vom Radius r, in
welchen dieselbe im Verhältnis von 3:4:5 geteilt wird, sind mtt einander
verbunden. Wie groß ist der Inhalt, wie groß die Seiten des entstandenen
Dreiecks? r 29,073 ""

Die Themata der mathematischen Reifeprüfung zum Ostertcrminc waren:
1. Geometrie: Ein Dreieck zu konstruieren aus der Differenz der Basiswinkel, dem

Verhältnis der beiden durch die Höhe gebildeten Abschnitte der Grundseite und
der um die Gruudseitc verminderten Summe der beiden schrägen Seiten (« — ,"?,
,> : ,,. -, -^ K —0).
Arithmetik: 2x^ — x^ — 4x^ — 4x- — x -^ 0.
Trigonometrie: Auf einer kreisförmigen Scheibe von überall gleicher Maffc,
welche nur um eine durch den Mittelpunkt HI gehende horizontale Axe drehbar
ist, sind 2 Pnnttc ^ und L unter Abständen von r und « "" vom Mittelpunkt
und einem gegenseitigen Abstände von ^ "" bestimmt; im ersteren ist ein Gewicht
von si, im letzteren von li °' aufgehängt; wie wird bei der Gleichgewichtslage der
Winkel ^ HI V durch eine« vertikalen Durchmesser geteilt? Beispiel: r ^ 17,
« 22, t 33, sl ?85, p ^ 373.
Stereometrie: Von einer quadratischen Pyramide, in welcher das Quadrat der
Höhe gleich einer Seitenfläche ist, kennt man den Inhalt i - 212<"°°'; wie groß
ist die Kante der Grundfläche?
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(2 St., Gymnasiallehrer Dr. Thiedc. Lehrbuch der Physik von Trappe):
Sommer: Ausführlicher die Mechanikder festen Körper.
Winter: Ausführlicher die Mechanikder tropfbar flüssigen und der luftförmigcnKörper.

Prorektor Stciubrück.
Hülfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht

IrKuuiln. Ordinarius
Religion (2 St., Oberlehrer Dr. Franck. Bibel,

von Franck, II):
Sommer: Evangelium Marci nach der tuthcrschen Übersetzung.
Winter: Einleitung in die Bücher des alten Testamentes.
Durch den ganzen Kursus hingehend — die Repctition des Katechismus und der gelernten

Bibelsprücheund Kirchenlieder. Besonders für die Klasse ist eine Anzahl von Psalmen und ver¬
wandten längeren Bibelabschnittengelernt.

Deutsche Sprache (2 St., Oberlehrer Dr. Appclmnnn. Regeln und Wörterverzeichnisfür die deutsche
Rechtschreibung. Berlin bei Weidmann»: Die Aufangsgründc der Poetik durch Behandlung klassischer
Dichtungen, und zwar in dem Jahre 1887—1888 die epische und lyrische Dichtung. Vortrug von
Gedichten,namentlichdenen des festgestellten Kanons. Übungen in der Anordnung und Behandlung
gestellter Aufgaben. Die Aufsätze schlössen sich vorwaltend an die Lektüre an. Es kamen die nach¬
stehenden Aufgaben zur Bearbeitung:

1. Früh übt sich, was ein Meister wcrdcu will.
2. Bücher sind unsere Freude, aber auch uusere Feiudc.
3. Wie schildert Platcn in der Schlußpnrabasc des romantischenÖdipus den EMwickcluugsgang

der deutschen Poesie (Klasscnnrbcit)?
4. Der „Gasthof zum Goldenen Löwen" in Goethes „Hermann und Dorothea".
5. Welche Umstände haben die Auswanderer in Goethes „Hermann nnd Dorothea" ans ihrer

Heimat vertrieben?
6. Der Apotheker in Goethes „Hermann und Dorothea".
7. Bericht des Gastfreundes in Konnt!) an die Angehörigendes Ibykus in Rhcgium.
8n» Mit welchen«Recht wirft die Infnntiu Urata dem Eid vor, seine Ehre sei verloren?

k>. Der Eid vor Zamora.
9-l. Der König in Uhlands Ballade „Des Sängers Fluch".

d. Der Inhalt von Uhlands Ballade „Des Sängers Fluch".
10. Das Kind der Sorge.

Lateinische Sprache (8 St., davon für die Grammatik und die schriftlichen Übungen 3, für die Prosalettürc
3 St., Oberlehrer Dr. Franck: für den Bergil 2 St., Prorektor Steinbrück. Grammatik von
Meiring, Übersetzungen aus dem Deutschen in das Lateinische von Seiffert, dazu die angegebenen
Klassiker).
1. Wiederholung des Gesamtgcbictcsder Syntax.

2. Vergils Äneidc (DI— V) durchgehend, dazu im Sommer Liuius <1I>, im Winter ausgewählte
Reden des Cicero (namentlichcle impN-io (Äi. ?cmir)6ii), außerdem Lälius und Abschnitte aus
Sallust. Lateinische Sprechübungen im Anschlüsse an das Gelesene und kurze Referate aus
demselben. Bei den Reden des Cicero und denen im Sallnst Belehrungen über die in denselben
vorkommenden Formen der tr-rowtio. Gelegentlich Übersetzungen ex tsinpore und Belehrungen
über Synonymen.
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3. Mündliches und schriftliches Übersetzen aus dem Deutschen in das Lateinische. Exercitien und
Extemporalien wöchentlich,in Obersetunda vierteljährlich ein Aufsatz. Bearbeitet wurden die
nachstehenden Aufgaben:
1. (^Nlun 1)t>ue Ürutu8 i)0«t 6Xll(^tu8 re^t!8 ck<^ r^^udliolr iueritri8 81t.?
2. ^s1ßmlloini8 cm' lul XL8toreui ^rokßowz «it, eiuiäsiue il>i Ltleesrit?
3. (^uidu8 irckibu8 ^uenii^torlc« iuF«rtL3 ?^i'8nruur eo^ia8 vieerit?
4. <Hnu r-rtioup <ün. ?nu^,^iu8 in'uo<inu«8 inlintinioz 8u^>eraverit?

Glltchischt Sprache (? St., Prorektor Steinbrück. Grammatik von Koch, außerdem die genannten Klassiker):
1. Nach einer gründlichen Wiederholung der unregelmäßigenZeitwörter Syntax mit Musterbeispielen,

die mit den Regeln zugleich dem Gedächtnisse eingeprägt werden. Exercitien nnd Extemporalien
wechselnd (2 St.).

Prosaiker3 St. und zwar im Sommer Tenophons
inter Hcrodot I mit Auswahl.

Grammatik von Knebel, Übungsbuchvon Höchsten.

2. Lektüre: Odyssee durchgehend <V— X) 2 St,
Cyropädic (I und II mit Auswahl), im 3
Privatim <?x k«ui^>c>rc,>Tcnophuns Anabasis

Französische Sprache (2 St., Direktor Schmcckebicr
8ouve8ti'S an eain clu i'eu).
1. Grammatik — Syntax: Nach einer Wiederholung des Pensums der Obertertia die Lehre von

deu Adjektiven, Numcralicn nnd Pronomen.
2. Lektüre: ßnuvo^trs au coiu clu teu mit Auswahl. Übersetzungen nach vorangegangenerVor¬

bereitung und ex tein^nr«?. Nctroucrsioucn. FranzösischeInhaltsangaben und Fortsetzung der
elementaren Sprachübnngcn.

3. Mündliche und schriftlicheÜbcrscmmgcn aus dem Deutschen. Extemporalien nnd Exercitien wech¬
selnd. Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur durch den Lehrer.

Hebräische Sprache (2 St., Oberlehrer Dr. Franck. Grammatik von Gesenius, hebräische Bibel): Die
Elemente nebst den entsprechenden mündlichennnd schriftlichen Übungen. Alle 4 Wochen eine Arbeit
zur Korrektur des Lehrers.

Geschichte und Geographie (3 St., Direktor Schmeckcbicr, Leitfaden der Geschichte von Diclitz, der
Geographie von Daniel): Die orientalischennd griechischeGeschichte. Repctitioncn der Geographie.

Mathematik (4 St., Gymnasiallehrer Dr. Thiedc. Lehrbuch der Mathematik von Lieber uud Lühmcmn):
Sommer: Arithmetik: Potenzen und Wurzeln ausführlich; Proportionen; Gleichungen

ersten Grades mit einer uud mit mehreren Unbekannten, zweiten Grades mit einer Unbekannten;
Reihen; Logarithmen. In einer Stunde Rcpetition des früheren geometrischen Pensums, dazu
Aufgnbcu. Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur des Lehrers.

Wiutcr: Geometrie: Proportionalität und Ähnlichkeit der Figuren; Krcisbcrcchnung,geome¬
trische Örter und geometrische Aufgaben; zuletzt vorwiegend Einführung in die Trigonometrie bis
zur Auflösung rechtwinkligerund gleichseitiger Dreiecke. Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur
des Lehrers. ^

(2 St., Gymnasiallehrer Dr. Thiedc. Lehrbuch der Physik von Trappe):
Sommer: AllgemeineEigenschaften der Körper; Elemente der Mechanik; Aknstik.
Winter: Magnetismus: Reibungselektrizität; Elemente der Chemie.-)

5) Dn sich die Pensen von Obertertia bis Sexta jährlich wiederholen, so weisen dieselben unter Berücksichtigung
der durch den l!'tnt gezogenen Schranken im Nachstehendennur ganz tnr,; angegeben werden tonnen.
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Obevtcrtin. Ordinarius: Oberlehrer I)i'. Appclmaun.

Nclission (2 St., Hülfslehrer Kurz. Lehrbuch von Franck, Bibel): Der ganze Katechismus. Kirchenlieder.
Belegstellen.

Teutsche Sprache (2 St., Gymnasiallehrer Schmidt. Hops und Pcmlsicl II», Regeln uud Wörterverzeichnis):
Stilistische Belehrungen mit der Einübung einfacher Dispositionsfurmen. Alle 3 Wochen ein Aufsatz.
Durchnahme, Erlernung und Vortrag von Gedichten.

Lateinische Sprache (9 St., Oberlehrer Dr. Appelmann. Grammatik von Sibcrti, Übungsbuch von
Süpstc, Cäsar, Ovid): Die ganze Syntax mit Musterbeispielen. Mündliche Übersetzungen aus dem
Deutschen in das Lateinische, in wöchentlichemWechsel Exercitien uud Extemporalien (4 St.). Oll^m,-
clc> dsllc, civili nach Borbercitung, cle dello F»11iec> 6x teulpoi^ (3 St.). Ovids Metamorphosen
in Auswahl (2 St.). Elementare Sprechübungen.

Griechische Sprache (? St., Oberlehrer I)r. Appelmann. Grammatik von Koch, Übungsbuch von Dihlc,
Backof Elcmcntarbuch, Xenophons Anabasis): Unregelmäßige Formenlehre (3 St.). Wöchentlich eine
Arbeit zur Korrektur durch dcu Lehrer. Als Lektüre anfangs Abschnitte aus Bachof, später Xcnophons
Anabasis (4 St.).

Französische Sprache (2 St., Prorektor Steindruck. Grammatik von Knebel, Übuugsbuch von Höchsten,
<ünru-8 cle l^oi« von Fränkcl): Grammatik: Zlrtikcl und Gebrauch der Kasuszcichcn (Knebel § 70
bis 79). Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur. Lektüre aus Fräukcl mich Auswahl. Elementare
Sprechübungen. Auswendiglernen passender Abschnitte.

Geschichte und Geographie (3 St., Gymnasiallehrer Schmidt. Lehrbücher von Diclitz und Daniel): Die
brandcnburgisch-prcußische und die deutsche Geschichte von 1C48—187k. — Deutschland, dazu das
deutsche Österreich, Schweiz, Belgien, Niederlande.

Mathematik (3 St., Gymnasiallehrer Dr. Thicdc. Lehrbuch von Lieber und Lühmcmn):
Im Sommer: Arithmetik (Potenzen nnd Wurzeln mit ganzen positiven Exponenten,

Oundrat- uud Kubikwurzclu, Reduktionsrechnung).
Im Winter: Geometrie (Vcrglcichung, Ausmessung und Bcrwandlung geradliniger Figuren).

Eine Stuude vorwaltcud Rcpctition. Alle 14 Tage eine Korrektur.
Naturwissenschaften (2 St., Gymnasiallehrer Büchcl. Kleine Naturgeschichte von Schilling): Im Sommer:

Mineralogie. — Im Winter: Die Lehre vom Bau des menschlichen Körpers, darauf systemntifchc
Darlegung des ganzen Systems der Zoologie. »

Nntcrtertin. Ordinarius: Gymnasiallehrer Schmidt.

Religion (2 St., Hülfslchrcr Kurz. Lehrbuch von Franck, Bibel): Die ganze biblische Geschichte im An¬
schluß an das Lehrbuch, dazu Wiederholung des Katechismus und der Belegstellen. Kirchenlieder.

Teutsche Sprache (2 St., Gymnasiallehrer Weincrt. Hopf nnd Paulsict IIn. Rcgclu und Wörter¬
verzeichnis :c.): Wiederholung der Grammatik, Lcsuug und Erklärung vuu Gedichten nnd prosaischen
Lescstücken. Erlernung der Gedichte des Kanons. Alle drei Wochen ein Aufsatz.

Lateinische Sprache (9 St., Gymnasiallehrer Schmidt. Grammatik von Sibcrti, Aufgaben:c. von Süpfle,
Cäsar, Ovids Metamorphosen): Griechische Deklination, Casus-, Tempus- uud Moduslchre. Als
Lektüre <I?i!,68g,rcls tiellc» zallico und Ovids Metamorphosen, zusammen 5 St. Mündliche und
schriftliche Übersetzungen aus dem Deutschen. Exercitien und Extemporalien in wöchentlichemWechsel.
Elementare Sprechübungen.
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Griechische Sprache 7 St., Gymnasiallehrer Schmidt. Grammatik von Koch, Elcmeutarbuch vouBachof):
Regelmäßige Formenlehre bis zum v<?rdmn liquüluin einschließlich, Übersetzungen aus dem Griechischen
und ans dem Deutschen im Anschlüsse au das Elcmeutarbuch. Exercitien uud Extemporalien
wöchentlich wechselnd.

Französische Sprache (2 St., Oberlehrer vi. Appclmann. Elcmcntargrammatik von Plötz für den Rc-
pctitions-Kursus; darauf Grammatik vou Knebel und Übungsbuch vou Höchsten, <üom-8 äe Ic^-nux
von Fränlcl): Wiederholung des bisher Durchgcnommcucn. Die unregelmäßigen Zeitwörter aus¬
führlich. Verbindung der persönlichen Fürwörter als Regime mit dem Zeitwort. Als Lektüre aus¬
gewählte Abschnitte des Lesebuches. Alle 14 Tage eine Arbeit zur Verbesserung durch den Lehrer.

Geschichte und Geographie (3 St., Gymnasiallehrer Wciucrt. Lehrbücher von Dielitz und Daniel, Atlas):
Die deutscheGeschichte bis zum Jahre 1648. Europa mit Ausschluß von Deutschland ausführlicher.

Mathematik (3 St., Gymnasiallehrer Dr. Thicdc. Lehrbuch von Lieber und Lühmann):
Im Sommer: Arithmetik (die 4 Species mit ganzen und gebrochenen positiven uud

negativen Größen. Anfangsgründc der Lehre von den Potenzen. In einer Stunde vorwaltend
Ncpctition nnd Einübung des Pensums der Quarta).

Im Winter: Geometrie (Viereck und Kreis mit den sich daran schließenden Aufgnbcu.
In einer Stunde Einübung und Erweiterung des Sommcrpcnsums).

Alle 8 Tage eine Arbeit zur Korrektur des Lehrers.

Naturbeschreibung (2 St., Gymnasiallehrer Buchet. Kleine Naturgeschichte uo» Schilling): Im Sommer
Botanik, im Winter Zoologie. Bcstimmnngsübungcn.

(')uurtA. Ordinarius: Gymnasiallehrer Wcinert.

Religion (2 St., Kandidat Dicckmanu, stellvertretend für den Hülfslchrcr Kurz. Lehrbuch von Franck,
Bibel): Die Entwickelung der christlichen Gemeinde unter Juden und Heiden im apostolischen Zeit¬
alter. Das dritte, vierte nnd fünfte Hanptstück des Katechismus gelernt uud kurz erklärt. Beleg¬
stellen. Kirchenlieder.

Teutsche Sprache (2 St., Gymnasiallehrer Ungcr. Hops und Panlsick Ic; Regeln und Wörterver¬
zeichnis :c.): Wortbildungslchrc. Aufsätze erzählenden und beschreibendenInhalts, auch Einübung der
Briefform; Lektüre und Erklärung von Gedichten und prosaischen Lcscstückcn. Erlernung uud Ver¬
trag der Gedichte des Kanons. Alle 14 Tage eine Arbeit zur Korrektur des Lehrers.

Lateinische Sprache (9 St., Gymunsiallehrer Wcinert. Grammatik von Siberti; Aufgaben zu lateinischen
Stilübungcn von Süpflc; Cornelius Nepos; ^irocinimn ixMiorun von Sicbclis): Fortgesetzte
Übungen in der Formenlehre. Kasuslchrc und das Wesentlichste aus der übrigen Syntax mit den
cntsprcchcudcu Übungen aus Süpflc. Exercitien und Extemporalien in wöchentlichem Wechsel, im
Sommer 5, im Winter 4 St. Einige viw«? aus Eorncl. (4 St.), dazu im Winter 1 St.

. Sicbclis. Elcmcntnrc Sprachübungeu.

Französische Sprache (5 St., Gymnasiallehrer Wcinert. Elcmentargrammntik von Plötz): Wiederholung
des Pensums der Oninta. -Die 4 regelmäßigen Konjugationen, die reflexiven nnd die uupcrsönlichcn,
sowic die häufigsten unregelmäßigen Zeitwörter. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem
Französischen in das Deutsche uud umgekehrt. Elementare Sprechübungen.

Geschichte (2 St., Gymnasiallehrer Wcinert. Lehrbuch von Dielitz): Im Sommer die griechische, im
Winter die römische Geschichte.
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Geographie (2 St., Gymnasiallehrer Unger. Leitfaden von Daniel): Ausführlichcrc Behandlung der Grund¬
begriffe, die außereuropäischen Erdteile.

Mathematik und Rechnen (4 St., Gymnasiallehrer Dr. Thicde. Viertes Rechenheft von Wnlkow; Lehr¬
buch der Elementarmathematikvon Lieber nnd Lühmann):

Rechnen (2 St.): Erweiterung der Lehre von den gemeinen und den Dccimalbrüchcn;
Regel dc tri; zusammengesetzte Verhältnisse.

Geometrie (2 St.): Die Elemente bis zur Kongruenz der Dreiecke und den sich an die¬
selbe unmittelbar schließenden Sätzen und Aufgaben.

Naturbeschreibung (2 St., Gymnasiallehrer Buchet): Im Sommer: Botanik (schwierigere Ditotylcdoneu
und Monokotyledoncn). Im Winter: Glicderticrc. Vergleichende Beschreibung. Bestimmung des
Familicncharaktcrs. Anfang der Bestimmungsübungcn.

(»Zuintl». Ordinarius: Gymnasiallehrer Unger.

Religion (2 St., Hülfslehrcr Kurz. Lehrbuch von Franck, Bibel): Das Leben Jesu im Anschlüsse an das
Lehrbuch, das erste und zweite Hnuptstück des luthcrschcn Katechismus. Belegstellen. Kirchenlieder.

Tentsche Sprache (2 St., Hülfslehrer Kurz. Lcfebuch von Hops nnd PnnlsickId, Regeln nnd Wörter¬
verzeichnis «.): Satzbildungslchrc vollständig, orthographischeÜbungen, einfache Erzählungen als
Aufsätze. Lektüre und Erklärung von Gedichten und prosaischen Lcscstückcn. Erlernung der Ge¬
dichte des Kanons. Wöchentlich eine Korrektur.

Lateinische Sprache (9 St., Gymnasiallehrer Unger. Grammatik von Sibcrti, Übungsbuch für V von
Spieß): Die ganze Formenlehremit Einschluß der ooui. peri^ln-., aber mit Ausschlußder griechischen
Deklination. Analyse des ZusammengesetztenSatzes, praktische Einübung einfacher syntaktischer Ver¬
hältnisse, wie des aec. c. inf., der n!<I. nl«c»I., der Orts-, Raum- nnd Zeitbestimmungen. Übungen
im Übersetzen aus dem Lateinischen in das Deutsche uud umgekehrt. Exercitien und Extemporalien
abwechselnd. Wöchentlich eine Korrektur.

Französische Sprache (4 St., Gymnasiallehrer Unger. Elcmcntargrammatik vou Plötz): Lcscübungcn:die
regelmäßigeFormenlehre bis znr ersten Konjugation einschließlich. Mündliche nnd schriftliche Über¬
setzungsübungen aus dem Französischennnd aus dem Deutschen teils uach dem Übnngsbuchc, teils
nach dem Gehöre. Exercitien nnd Extemporalien wöchentlich wechselnd.

Geographie und Geschichte(3 St., Gymnasiallehrer Unger. Leitfadenvon Daniel): Europa, ciuschlicßlich
Deutschlandin allgemeinerÜbersicht (2 St.). Erzählungen aus der deutschen Sage und Geschichte.

Rechnen uud geometrischer Anschauungsunterricht (4 St., Gymnnsinllchrcr Buchet. Drittes Rechenheft
von Wulkow):

Rechnen (3 St.): Die vier Species im Sommer in gcmciucn, im Winter in Decimal-
brüchcn unter Anwendung des Schlußuerfahrcns. Fortgesetzte Übungen im Kopfrechnen.

Geometrischer Anschauungsunterricht (1 St.): Übungen im Zeichnen von Figuren
mit Lineal und Zirkel. '

Naturbeschreibung (2 St., Gymnasiallehrer Buchet):
Sommer: Botanik — Schwierigcrc Dikotylcdoncnnnd Monokotyledoncn.
Winter: Zoologie — Ergänzung des Pensums der Sexta; dazu Rcptilicu, Amphibien

und Fische.
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Iextn. Ordinarius: Hülfslchrcr Kurz.
Religion (3 St., Hülfslehrer Kurz. Hülfsbuch von Frcmck. Bibel):

1. Biblische Geschichte des alten Testamentes im Anschlüsse an das Lehrbuch (2 St.).
2. Das erste Hauptstück und der erste Artikel ausführlich. Belegstellen. Kirchenlieder.

Teutsche Sprache (3 St., Gymnasiallehrer Ungcr. Lesebuch von Hops und Paulsiet la. Regeln und
Wörterverzeichnis für die dcntsche Rechtschreibung. Weidmann, Berlin): Lektüre aus dem Lesebuche,
der einfache Satz — orthographische llbungcn. Erlernung der Gedichte des Kanons.

Lateinische Sprache (9 St., Hülfslchrcr Kurz. Grammatik von Sibcrti. Übungsbuch von Spieß): Regel¬
mäßige Formenlehre. Das Allgemeinste über den einfachen Satz und die einfacheren Formen des
relativen Satzgefüges. Übersetzen uud Botabcllcrncn. Klcisscnskripten zur Korrektur nebst Übungs-
bcispictcu im Übungshcfte.

Geographie ^2 St., Hülfslehrcr Knrz. Leitfaden von Daniel): Allgemeine Grundbegriffe. Die außer¬
europäischen Erdteile in allgemeiner Übersicht.

Geschichte (l St., Gymnasiallehrer Ungcr): Erzählnngcu aus der griechischen und römischen Sage
und Geschichte.

Rechilcu (4 St., Gymnasiallchrer Buchet. Zweites Rechenheft von Wultow): Die vier Species in mehr¬
fach benannten Zahlen, Regel dc tri in ganzen Zahlen unter Anwendung des Schlusiverfahrens.
Übungen im Kopfrechnen, namentlich Zerlegung der Zahlen in die einfachen Faktoren.

Naturbeschreibung (2 St., Gymnafinllchrcr Vüchcl): Im Sommer: Botanik (großblütigc Dikotylcdoncn,
womöglich im Anschluß au lcbcndc Ercmplarc): Im Wintcr aus der Zoologie Säugetiere und Vögel
durch Betrachtung einzelner Repräsentanten.

Fakultativer Unterricht.

Für diejenigen Schüler, welche sich eine elementare Kenntnis der englischen Sprache zu erwerben
wünschen, ist ein fakultativer Unterricht in diesem Fache in zwei Lchrstufcn mit je drei wöchentlichen Lchr-
stuudcu eingerichtet. In der crstcu Lchrstufc bcfaudcu sich Sctuudancr und Primaner, in der zweiten Unter-
nnd Obertertianer. Der Unterricht wurde erteilt von dem Gymnasiallehrer Buchet. (Grammatik von Ge-
scnins; Lektüre aus Mncaulay: Iii8toiv ot' Nuzlancl und Scott: wies ot' -> 8'inncltatiim'.

Fakultativ ist auch das Hebräische (s. oben). Der ersten hebräischen Klasse gehörten 8, der zweiten
2 Schüler an.

Kunstfertigkeiten.

Der Zeichenunterricht (Zeichenlehrer Wchling) ist für Sexta, Oninta und Quarta mit je
zwci Stunden obligatorisch. Für diejenigen Schüler, wclchc sich in dicscm Fachc weiter zu bilden wünschen,
werden zwci Stunden Frcizcichucn am Sonnabend von 1 bis 3 Uhr durch denselben Lehrer erteilt. An
diesem Unterrichte nahmen aus den Klassen von Untcrtcrtia bis Prima 19 Schüler, außerdem noch eine
namhafte Zahl derselben aus dcu unteren Klassen teil.

Der Schrcibuntcrricht in der Sexta nnd Quinta wurde von demselben Lehrer gegeben.
Dem Gcsnngunterrichtc (Gesanglehrer Organist Niptow) waren in der Sexta und der Quiuta

je zwei Stunden gewidmet. Aus den Schülern von Quarta bis Prima wurde der Chor gebildet, für dcu
gleichfalls zwci Stunden angesetzt sind. Alle für den Chor gccignctcn Schülcr find zur Teilnahme ver¬
pflichtet. Dispensiert waren teils wegen Stimmbruches, teils wegen Mangels an Gehör von den Schülern
der Anstalt 67.
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Den Turnunterricht erteilte für die Gymnasialklassenin uicr wöchentlichen Lchrstundenfür zwei

Abteilungen der Gymnasiallehrer Schmidt. Auf die Bildung der Vorturner wird eine freiwillige fünfte
Stunde verwendet. Dispensiert waren vom Tnrueu 16 Gymnasiasten.

h. Grund Klassen:
Durch Verfügung des Künigl. Provinzinl-Schnlkollegiums von Pommern vom 7. April 1887 ist

mit dem Beginne des neuen Schuljahres die Einrichtung getroffen, daß die Schüler der zwei früher in allen
Lehrgegenstnndcn getrennten und durch zwei Lehrer unterrichtetenGrundklasscn hinfort in einer Anzahl von
Stunden vereinigt und uur durch den einen Lehrer Pchl unterrichtet wurden. Das Ziel, welches bchnf?
der Versetzung in die Serta erreicht werden muß, bleibt dabei dasselbe, wie früher.
1. Religion uud Gesang: 4 Stunden mit combinicrtenKlassen so geteilt, daß für dcu Gesang die letzten

15 Minuten verwandt werden, lü biblische Geschichten alten nnd eben so viele ucucu Testamentes,
die 10 Gebote und der erste Artikel. Für alle wöchentlich ein Bibelspruch uud ein Liedcrvcrs, für
die erste Klasse einige Kirchenlieder. — Vorübungen für den Gesang. Tonleiter. Drcillang. Leichte
Choräle und Lieder nach dem Gehöre.

2. Gesell (teilweise combinicrt, teilweise getrennt. Fibel von Hästcr, darauf Lesebuch für VIII und Lesebuch
für VII von Paulsick): Die Lescübungcuwerden in der zweiten Grundklasscso weit geführt, daß
deutsche und lateiuischc Druckschrift ohne viele Fremdwörter ziemlich fließend gelesen wird. In der
ersten Grundklassc ist das Lesebuch bis znr Erziclung der vollen mechanischenFertigkeit durchzuarbeiten.

3. Schreiben (teilweise getrennte, teilweisecombinicrtcKlassen):
Zweite Grundklassc.- Sämtliche deutsche und die kleinen lateinischen Buchstaben einzeln

und im Zusammenhange; im zweiten Halbjahre auch Abschriften aus den: Lesebuche und dabei
wöchentliche Korrekturen dnrch den Lehrer.

Erste Grundklassc: Die großen lateinischen Buchstaben einzeln nnd im Zusammenhange
mit den kleinen. Übungen in deutscher und in lateinischer Schrift nach einzelnen Wörtern uud cim
zeitigen Vorschriften an der Wandtafel.

4. Rechnen (je 4 Stunden mit getrennten Klassen):
Zweite Grundklassc: Übungen im Zählen. Operationen an der Rechenmaschine. An¬

wendung derselben im Zahlcnraumc von 1—100.
Erste Grundklassc (erstes Rechenheft von Wnlkuw): Die vier Speeics in glcichbcnanMen

Zahlen. Fortgesetzte Kopfrcchcnübungcn im Gebiete der Zahlen von 1—100.
Teutsche Sprache (2 Stunden in der ersten Grundklassc): Die Wortklassen nnd deren Biegung. Regeln

über die Präpositionen. OrthographischeIlbnngcn teils durch Abschriftcu aus dem Lesebuche, teils
durch Diktate, wechselnd in deutscher und lateinischer Schrift.

Turnen (2 Stunden eombinicrt): Freiübungen.'

o-ZN<W°^H-<i-
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II. EhroniK der Anstalt.
Wenn dcr Berichterstatter die Chronik der Anstalt schon an diese Stelle setzt, so bewegt ihn dazn

der Wunsch, das vor allem in das Licht stellen zu tonnen, was die Herzen zunächst bewegt. Das vor¬
jährige Programm hatte mit der Hoffnung schließen tonnen, daß es der aufopferungsvollenBereitwilligkeit
der städtischenVerwaltung und dem geneigtenEntgegenkommender hohen Aufsichtsbehörde gelingen werde,
das städtische Gymnasium in ein königliches,wonach schon seit Jahren gestrebt worden war, umzugestalten.
Dieses Ziel ist im Lauft des Sommcrhalbjahrcs glücklich erreicht und der Berichterstatterso in die angenehme
Vage versetzt worden, den Gefühlen des Dantes nach allen Zeiten hin einen Ausdruck geben zu können.

Die amtlicheAnzeige von der Verstaatlichung des Gymnasiums war, nachdem dcr Direktor nnd
die Lehrer desselben ihre Bereitwilligkeit, ans dem städtischen in den Staatsdienst mit allen Rechten uud
Pflichten dcr Staatsbeamten überzutreten, abgegeben hatten, unter dein 19. April eingegangen;zugleich wurde
der Direktor aufgefordert, den augenblicklichen^asscnbcstandund die ans den Magistratsattcn auszusondernden
Alten der Anstalt in Empfang zn nehmen. Die sich inzwischen noch erhebenden Hemmnissekönnen jetzt nach
Überwindung derselben nm so eher Übergängen werden, als sie für die weitere Entwickelungkeine Störung
brachten. So wurde denn der Lehrer dcr Vorschule Pchl gcgcu ein entsprechendes Gehalt zum Verwalter
der Gymuasialtassc, dcr Prorektor Steindruck in ähnlicher Wcise zum Verwalter der Lchrcr-, der Ober¬
lehrer vi. Appclmann znm Verwalter der Schülcrbibliothck ernannt. Später wnrde der Schuldicuer
Pelz, dcr bisher mir interimistischbeschäftigtgewesen war, mit erhöhtem Gehalte in den nnmittelbarcn
Staatsdienst hcrübcrgcnommcu. Schmerzlich berührte es uns freilich, daß bei dieser Gestaltung dcr zweite
VurschullchrcrBocck, welcher seit langer Zeit an den Vortlasscn des Gymnasiums und des Progymnasiums
thätig gewesen war und bei gewissenhaften: Fleiße gute Erfolgc crziclt hatte, geopfert werden mußte. Sein
Andenkenwird auch nach feinem Ausscheidenaus dem Lrhrcrvcrbandc in der Anstalt gesegnet bleiben. —
In derselben Zeit, wie dcr VorschnllehrcrBocck, schied aus unserer Anstalt der wissenschaftlicheHülfslchrcr
Oi>. Pipcr, nm nn dem Askanischcn Gymnasium zu Berlin eine ordentliche Lehrcrstelle zu übernehmen; in
seine Stelle ist durch das königliche Provinzinl-Schnl-Kollcgium cinstwcilcu dcr Hülfslchrcr Kurz berufen.

Als ein wesentlicherSchritt iu der Wcitcrcntwickcluugdcr Anstalt, dic ihren ersten Etat durch
Verfügung des Königlichen Provinzinl-Schul-Kollcginmscrhaltcn hatte, erschien dann die Nachricht, daß dcr
Hcrr Minister dcr geistlichcn,Unterrichts- uud Mcdiziunl-Augclcgcuhcitcudem KöniglichenGymnasium zu
Dcmmin zu dcm bisherigen jährlichen Bedürfuiszuschusscvon 7110 Mark einen weiteren Zuschuß von
2890 Mark gewährt habe, so daß dcr Staatszuschuß nunmchr 10009 Mark bctragc. Mit besonderer Frcudc
kouutcu wir nach dcr so gcwouucucu gcsichcrtcu Stellung des Gymuasinms dann auch die Nachrichtem¬
pfangen, daß dcr Hcrr Ministcr dcm VorschullchrcrPchl, dcr ucbcu sciucm mühevollenLehramte in der
Verwaltung dcr bcidcn Gruudllasscu noch, wie bereits erwähnt, die Gymnasiallassezu verwalten hat, durch
Erlaß vom 25. Oktober cinc von: 1. April 188? zahlbare, aus dcr Gymnasinlkassc zu entnehmende,pen-
siunsbcrcchtigtc namhafte persönliche Zulage bewilligt habe. Da nun von demselben Termine ab auch die
5 urdcutlichcu Gymnasiallehrer die mit der Verstaatlichung verbundene gesetzliche Erhöhung des Wohuungs-
geldzuschusscs empfangen haben; so ist dein Königlichen Gymuasinm damit alles zu Teil geworden, was
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unter den obwaltendenUmständen erreicht werden konnte. Daß auch die Stadtverwaltung der nunmehrigen
Entwickelungmit wohlwollendster Teilnahme gefolgt ist, geht aus deren eifriger und zu Opfern mancher Art-
bereiten Bemühung um dieselbe, sowie aus vielfachen Mitteilungen von Mitgliedern derselben so sehr hervor,
daß es besonderer Nachweisungdafür nicht bedarf. Die Wohllüblichcn Behörden unserer Stadt, vou welchen
einst das Gymnasium in das Leben gerufen ist, haben demselbenin seiner städtischen Periode unausgesetzt
die geneigteste Teilnahme geschenkt. Indem ich Wohldcnselbcnin meinem Namen, wie in dem der Anstalt,
dafür den aufrichtigsten Dank hiermit auch öffentlich aussprcche, darf ich wohl der Bitte nnd der Hoffnung
Ranm geben, daß auch unter den etwas veränderten Verhältnissen das Wohlwollen uud die Teilnahme
früherer Zeit uns erhalten bleibe. Anderseits aber fühlen wir uns gedrungen, die thätige Beihülfe des
Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums von Pommern zur Herbeiführung der jetzigen Gestaltung mit iuuigcr
Verchruug anzuerkennenund um die Erhaltung dieser gütigen Teilnahme zn bitten. Möge denn das nun-
mehr Königliche Gymnasium zur Förderung wahrhaft königstrcncr Gesinnung zu feinem Teile nach besten
Kräften beitragen nnd möge es dabei nach außen, wie nach innen wachsen,uud sich zu einer rechten Wobm
statte des heiligen Geistes gestalten. Dazu gebe der treue Gott feinen Segen sowohl über diejenigen,welche
in demselben lehren, als über diejenigen,welche in demselben lernen sollen, damit die einen wie die andern
aus ihrer Thätigkeit in der Anstalt eine reiche Frucht gewinnen, die da bleibe zum ewigen Leben.

Das Schuljahr 1887—1888 begann Donnerstag den 14. April 1887. Die Ferien wurden während
desselben iunc gehalten, wie sie durch die Verfügung des Königlichen Proviuzial-Schul-Kollcgiums von Pom¬
mern vorgeschrieben waren; der Schluß des Schuljahres wird Mittwoch den 28. März erfolgen.

Die gemeinsame Kommunion der Lehrer nnd der bereits eingesegneten Schüler der Anstalt fand
Sonntag den 28. August statt. Zur Vorbereitung ans dieselbe wnrdc nach dem bereits feststehenden Her¬
kommen an dem vorhergehenden Sonnabend in der letzten Schulstunde eine Vorfeier in dem Hörsaalc des
Gymnasiums veranstaltet. Die sämtlichen Schüler der Anstalt waren außerdem für den Kommunionstag
Zum Besuche des Gottesdienstes angewiesen.

Zum Ziele der größeren Tnrnfahrt war in diesem Schuljahre für die Primaner und Sckuudaucr
unter Zuhülfenahme der Eisenbahn bis Stralsuud Bergen ans Rügen, für die mittleren und unteren Klaffen
unter Benutzung der Dampfschifffahrt bis Malchin Schluß Ncmplin und Schloß Basedow ersehen. Die
Reisen wurden am 21. Juni ausgeführt, brachten aber wegen der Ungunst des Wetters nicht ganz den
erwarteten Ertrag.

An besonderen Feiern sind zu erwähnen:
1. Der Tag von Scdcm (2. September) und
2. Die Vorfeier des WeihnachtsfestesSonutag dcu 18. December. Der Überschuß des Ertrages

wurde dem Vorstande des Vereines für kirchliche Armenpflege zur Mitvcrwcuduug bei der
Veranstaltung einer Wcihnachtsspendcfür Arme überwiesen.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers warcu alle Vorbcrcitungeu eingeleitet, als
wir plötzlich am Vormittag des 9. März von der erschütternden Nachricht des Todes Sr. Majestät getroffen
wnrdcn. Der Berichterstatter veranstaltete sofort beim Eingänge des Telegrammes mit den Lchrcru und
Schülern eine einfache Trnucrfeier, die, obwohl sie ohne jede Vorbereitung war, doch die Herzen der Schüler
tief zn bewegen schien. Die Schüler wurdcu hierauf für den Tag entlassen.

Am 8. Inli beehrte der Herr OberprcisidcntGraf Bchr-Ncgcndank und der Herr Regierungs¬
präsident von Sommerfeld das hiesige Gymnasium mit ihrem Besuche. Leider konnte, da die Fcrieu
bereits angegangen waren, denselben mir das Gymnasialgebäudc nnd ein Teil der Sammlungen gezeigt
werden.
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Abitnricntenprüfungcn hatte die Anstalt zu Michaelis (17. September), wie zu Ostern (8. März),
beide unter dem Vorsitze des Geheimen Ncgicrungs- und Schulrats Herrn Dr. Wchrmann. Für den ersten
Termin hatten sich znr Prüfung gemeldet und bestanden dieselbe Wilhelm Pompe und Theodor Riebe.
Dem zweiten unterzogen sich 11 Schüler des Gymnasiunis, von denen 7 das Zeugnis der Reife erwarben,
nämlich: 1. Kturt Steindruck, 2. Inöpcr von Mnltzahu und 3. Max «ühc (diese 5! unter Dispens
von der mündlichen Prüfung), ^. Arnold Hirschfcld, ?». Georg itlütz, U. Walter Mittel und 7. Theodor
Baudach.

Was dcu Gcsuudhcitszustaud derer, die dem Gymnasium angehören, betrifft, so konnte derselbe weder
für die Lehrer, noch für die Schüler als ein günstiger bezeichnet werden. Dazu kamen noch Behinderungen
einzelner Lehrer teils durch staatliche, teils durch persönliche Pflichten, welche sie zur Aussetzung des Unterrichtes
zwangen. Es mußten dem entsprechend vertreten werden:

der Direktor für einen Tag,
der Prorektor Steindruck für 10 Tage,
der Oberlehrer !>i'. Franck für 10 Tage wegen Einberufung zn einer Schwurgcrichtssitzung,
der Oberlehrer I>r, Appelmann für einen Tag,
der Gymnasiallehrer Wcincrt für 12 Tage,
der Gymnasiallehrer 3hicdc vom 18. Inni bis 5. Juli und vom 21. bis 27. Oktober,
der Gymnasiallehrer Buche! für ,"> Tage,
der Gymnasiallehrer Uugcr für einen Tag,
der Zeichenlehrer Wehling für <> Wochen in Folge der Einberufung zn einer Landwchrübung.

Die Schüler wurde» im Frühjahr uameutlich von Halstrantheiten heimgesucht; es starb an Diphtheritis
der Untertertianer Boß. Im Herbst und Winter waren es Hautkrankheiten, namentlich die Röthcln, welche
die itlassen zeitweise start lichteten und zwar bis in die preise der Primaner hinein, so daß selbst die schrift¬
liche Abitnricntcuprüfuug die dadurch erwachsenden Schwierigkeiten schwer empfand.

Eine eingehende Revision hat im ^anfc des ucrflufscncn Schuljahres Mr dcu Turnunterricht durch
den Oberlehrer Herrn Eckler von der Tnrnlehrcrbildungsnnstalt zu Berlin stattgefunden, welcher durch den
Herru Minister der geistlichen, Unterrichts- und Mcdiziual-Augclcgcuhcitcu beauftragt war, während der Mo¬
nate August und September die höheren Schuten Pommerns zu besuchen, nm von dem Stande und Betriebe
des Turnunterrichtes an denselben .«cnntuis zu nehmen. Diese Revision hat hier ganz am Ende des Sommer-
scmcstcrs stattgefunden nud hat dem Herrn Revisor Veranlassung geboten, nicht mir die Fortschritte des
Turnbctricbcs an unserm Gymuasium aucrtcuucud hervorzuheben, sondern auch seine Frcndc darüber auszn-
sprcchcn, daß den Leibesübungen in Dcmmin jetzt eine so ausnehmend herrliche Stätte gewährt sei.

Am 16. März, als dem Tage der Überführung der Reiche Sr. Majestät ist von dem Bericht¬
erstatter von 2 bis 3 Uhr eine Gcbctsfcicr in dem Hörfnalc des Gymnasiums veranstaltet, eine umfangreichere
Gedächtnisfeier aber für den 22. März in das Angc gefaßt worden. -

.°-z-x,M<xH-<!-
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III. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Unter der grüßen Zahl der Verfügungen, welche bei der Umwandlung des städtischen in ein köuig-

lichcs Gymnasium teils an den Direktor, teils an die Kasscuvcrwaltnngeingegangensind, glaubt der Bericht¬
erstatter nur diejenigen namhaft machen zn sollen, welche für die Bürgerschaft eine hervorragendeBedeutung
haben. Es dürften etwa folgende fein,-

Stettin, den 28. März 1887: Die Befugnis, Schulgcldbefrcinngcuau Schüler des Gymnasiums
innerhalb der Grenzen des Etats zu gewähre», wird bis auf weiteres dem Lehrerkollegium desselben unter
bestimmtenMaßgaben übertragen. Die betreffenden Anträge müssen bis zum Beginne des Sommcrhalb-
jahrcs an den Direktor der Anstalt eingereicht sein.

Stettin, den 29. August.- Auf ciuc von dem Berichterstatter an das Königliche Provinzial-Echul-
tollcginm gerichtete Anfrage über das bei lange dauernder Krankheit von Schülern in betreff des Schulgeldes
innc zn haltende Verfahren wird bestimmt, daß eine Niederschlagunguuu schuldigem Schulgelde in jedem
Falle der Genehmigung des Proviuzial-Schullollcgiums bedürfe, die iu der Ncgcl dann erteilt werden werde,
wenn der Schüler ein ganzes Vierteljahr hindurch an dem Unterrichtenicht teilgenommenhabe.

Stettin, den 13. Mai: Auf Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und
Mcdizinal-Angelcgcuhciteuwird der Direktor aufgefordert, einen Stundenplan aufzustellen,nach welchem die
Stunden des Gymnasiums uutcr Wegfall der Hülfslchrcrstcllc allein durch die ordentlichen Lehrer und einen
Elementarlehrcr an der Stelle der technischenHülfslchrcr für Zeichnenund Gesang gegeben werden.

Nachdem bei der Überreichungdes aufgestellte!!^chrplancs von dem Direktor die schweren Bedeuten,
welche der Verwirklichung dieses Planes entgegen stehen, ausführlichdargelegtwaren, ist nnter den ob¬
waltenden Umstanden genehmigt wurden, daß einstweilen der wissenschaftliche Hülfslchrcr bcibchaltcn werde.
Stettin, den 19. November 188?.- Es wird bestimmt, daß für alle höheren Schulen Pommerns

die Ferien die nachstehende Ausdchnnng nnd Lage haben sollen.-
1. Ostcrfcricn,-

Schulschluß: Mittwoch den 28. März Mittag.
Schulanfang: Donnerstag den 12. April früh.

2. Pfingstfcricn:
Lchulschluß: Freitag den 18. Mai Nachmittag 4 Uhr.
Schulanfang: Donnerstag den 24. Mai früh.

3. Sommcrfcricn:
Schulschluß.- Mittwoch den 4. Juli Mittag.
Schulanfaug: Donnerstag den 2. August früh.

4. Michaclisfcricn:
Schulschluß: Mittwoch dcu 26. September Mittag.
Schulanfang: Donnerstag den 11. Oktober früh.

5. Wcihnachtsfcricn:
Schulschluß: Souuabend dcu 22. Dezember Mtttag.
Schulanfang: Montag dcu ?. Innnar 1889 früh.

«-K.-«M«ß-«
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IV. MiMe Mitteilungen.
1. FreqnenMbelle für das Schuljahr 1887—iW.
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V. Sammlungen von Lehrmitteln.

(1. Bandes 1. Hälfte,

(Programm 1883—81).

Ans den etatmäßigen Mitteln sind angeschafft wurden.-
1. für die Lchrcrbibliothek:

Fortsetzung von Onckcn — allgcm. Geschichte in Einzeldarstellungen.
Leopold uon Ranke — Weltgeschichte, achter Teil.
Fortsetzung der Schriften des Vereins für Ncformationsgcschichte.
Spruch- und Licdcrtanon für den evangelischen Religionsunterricht (Verband niedcrrhcinischcr Rcligionslchrcr

in Düsseldorf). Duisburg 1887.
Ercmcr — Unterweisung im Christentum mich der Ordnung des kleinen Katechismus. (Gütcrsloh 1883).
Weber — Elemente der lateinischen Darstellung. (Gotha 1885).
Alois Vanieck — etymologisches Wörterbuch der lateinischen Sprache. (2. Auflage, Leipzig 1881).
Tcuffcl — lateinische Stylübungcn. (Frcibnrg 1887).
Leo Meyer — vergleichende Grammatik der griechischen nnd lateinischen Sprache

Berlin 1882).
Sebastian Zchctmayr — die analog vergleichende Etymologie in Beispielen erläutert.
Josef Knhl — Beiträge znr griechischen Etymologie. (Leipzig 1885).
Georg Eurtins — zur Kritik der neuesten Sprachforschung. (Leipzig 1885).
Franck — Gotth. Ludwig Koscgartcn. (Halle, Waisenhaus 1887).
Frick und Richter — Lchrprobcn und Lehrgänge ans der Praxis.
Schiller — Handbuch der praktischen Pädagogik. (Leipzig 1886).
Verhandlungen der pommcrschen Direktoren-Konferenz vom Jahre 1885.
Wiese (Küblcr) — Verordnungen nnd Gesetze, ll. nnd '2. Abteil., 3. Ausgabe, Berlin 1888.
Encyklopädie von Ersch und Grubcr (ucuc Lieferungen).
Bibel zur Verlesung der Morgcnandacht.
Ccntralblatt für die gesamte Untcrrichtsvcrwaltuug in Preußen.
Fleckciscn und Masius — neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik. (1887—1888).

2. für das physikalische Kabinct:
Eine Schwuugmaschinc mit Fnrbcnschciben, einem Feuerzeuge, ,cincr Glaskugel, einer Sircnenschcibe

mit Ruhr, zwei verbundenen Mcssingkngcln, Snvnrts gezahnten Scheiben, einem Apparat, um die Abplattung
einer roticrcudeu Masse zu zeigen nnd einem solchen für den Foutaultschcn Pendclvcrsuch; Fcffcls Notations¬
apparat: eine Wage mit Eruaschalc für Bcstiminnngcn des fpczififchcn Gewichtes uon Körpern: zwei in
einander paffende Mcssingcylindcr; ein Apparat znr Erklärung des Satzes vom Kräfteparallelogramm; Pascals
Apparat zur Vcrglcichuug des Bodendruckes in verschieden geformten Gefäßen.

3. Für die Schülcrbibliothct sind seit Ostern 1887 folgende Bücher angeschafft worden:
1143. Jacobs, Kleine Erzählungen des Pfarrers von Mainan. Stuttgart, Kröner.
1144. Jacobs, Feierabende in Mainan. Desgl.
1145. Jacobs, Alwin und Theodor. Desgl.
1146. Ehr. von Schmid, Ostereier. Weihnachtsabend. Desgl.
1147. Ehr. von Schmid, Heinrich uon Eichcnfcls. Das Täubchen. Desgl.
1148. Ehr. von Schmid, Blnmcntörbchcn. Kanarienvogel. Iuhanniskäfcrchcn. Desgl.
1149. Eoopcr, Eunanchct. Bearbeitet von G. Höcker. Desgl.
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1100. Eoopcr, Marks Riff. Bearbeitet von M. Barack. Desgl.
115)1. Coopcr, der rote Freibeuter. Bearbeitet von E. Trautmann. Desgl.
1152. Marryat, Ansiedler in Kanada. Bearbeitet von G. Höcker. Desgl.
II 53., Marryat, Jakob Ehrlich. Bearbeitet von G. Höcker. Desgl.
115>4. Marryat, Peter Simpel. Bearbeitet von G. Höcker. Desgl.
115)5. Werther, der Jugend Näthsclschatz. Desgl.
115)6. Cervantes, Don Quichotte. Bearbeitet von K. Seifart. Desgl.
1157. Blüthgcn, harte Steine. Kater Murr. Desgl.
1158. O. Höcker, Elternlos. Desgl.
1159. Ferry, Waldläufer. Bearbeitet von E. Trantmann. Desgl.
1160. Murrny, Prärievogcl. Bearbeitet von O. Höcker. Desgl.
1161. Roth, Stanleys Reise durch den dunkeln Weltteil. Desgl.
1162. Knighton, Erzählungen eines alten Seefahrers. Desgl.
1163. Bird, Waldteufel. Bearbeitet von G. Höcker. Desgl.
116!. Roth, ein nordifchcr Held. Desgl.
1165. Vcccher-Stowc, Outcl Toms Hütte. Bearbeitet von A. H. Fogowitz. Desgl.
1166. Blnn, die deutschen Landsknechte, Görlitz 1882. Starte.
1167. Rognctte, Waldmeisters Brautfahrt. Stuttgart, Cotta. 1886.
1168. Kinkel, Otto der Schütz. Stuttgart, Cotta. 1887.
1169. Abcl, Einhnrds Leben Kaiser Karls. Leipzig, Dunckcr. 1880.
1170. Ettmüllcr, altnordischer Sagcnschatz. Leipzig, Fleischer. 1870.
1171. 1172. Stifter, Studien. 2 Bde. Leipzig, Amclang. 1885.
1173. Barthcl, Vorlesuugeu über die deutsche Nationnllittcratnr der Neuzeit.

mann. 1879.
1174. Wipo, Leben Kaiser Konrad 11. Übersetzt von Pflügcr. Berlin, Duncker. 1877.
1175. 1176. Hans Sachs. Eine Auswahl aus dessen Werken, herausgegeben von Hopf.

bcrg, Schniid. 1856.
Außerdem sind einige zcrlcsonc Exemplare durch Neuanschaffung erseht worden.
An Geschenken ist dein Gymnasium zugegangen:
1. Bon Frciulciu Vutterlin eine reiche Sammlung äußerst kunstvoll gearbeiteter Rosen zum Zwecke

der Ausschmückung des Weihnnchtsbanmes fjir die herkömmliche Vorfeier des Christfestes.
2. Von der Frnn Apotheker Klütz zn Loitz eine namhafte Anzahl von Bücher» für die Lehrer-

bil'liothct:
Bnffous Naturgeschichte, deutsch, -11 Bände.
Homauu: Flora von Pommern, 3 Bände (Cöslin 1828, 1830 und 1835).
Geistlicher Liederschatz(Vcrliu 1832).
Evangelischer Liederschatz«Stuttgart und Tübingen 1837).
Gesänge aus dem alteu Tcstaiucute vou Amnlic Wittmütz (Berlin 1815).
Religion alter Zeiten, Sitten uud Mcinuugcu.
Denkwürdigkeiten ans der Geschichte der Reformation.
I^xic»!! (ii'ülvo'I^ckinnm von Johannes Seapula Dasel 1580).
Buttlcrs Hudibras aus dem Engl. übersetzt von Soltau.
von Halter: Gedichte (Zürich 1762).

9. Aufl. Gütersloh, Bertcls-

2 Bde. Nüru-
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Aus den ctatsmäßi
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Das laufende Schuljahr schließt Mittwoch den 28. März mittaas: das neue Schuljahr beginnt
Donnerstag den 12. April früh.

Die Aufnahme neuer Schüler fiudel am Mittwach deu 11. April von 9 bis 12 Uhr vormittags
und mm 2 bis l Uhr nachmittags iu dem Dircltoratszimmer des l^ymnasialgebnndcsstatt.

Bei der Aufnnlunc ist die Angabe des vollen Namens, sowie der Hausnummer und des Haus¬
wirtes, und die Vorlegung eines Ocbnrts- n»d eines Zmpfschcines,bei einem Lebensalter der aufzuuchmcudeu
Schüler von mehr als 12 Jahren der Nachweis der mit Erfolg vollzogenen Nachimpfung erforderlich.

Die deu Schülern am Schlufsc des Winterhalbjahres eingehändigtenZcngniffc find den betreffenden
Klassenlehrern am ersten Tchultage, luit der Unterschrift des Vaters oder des Stellvertreters deffelbcn ver¬
sehen, vorzuzeigen.

Schmeckebier,
«önigl. wmmwsmlt'iletlm.

Von Seiten des Königlichen Provinzial-Schultollegimns ist am 10. Mir,'', o. I. da^'
ttachstehende Schreiben eingegangen:

Ans den Nntmg (iw. .vwchwohlgeborenvom 9. d. M. genehmigen nur, daß
im laufenden 7uihre die sonst übliche,' öffentliche Tchulprüfiing am dortigen Oiym-
nafnim in Wegfall komme.

Königliches Vromnzial-SchuttwUegmnt.
vo« Sommerfeld.
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